
Sicherun6 rnit AlarmCrahttapete
T 7.2.3.952.3
BJ-. 4 Ausg. 7

7.70 405

I!{it der Atrarmclra}rttapete können g}atte wände und. Decken
in geschlossenen, tnockenen Räumen gesiehert rserclen.
Die Tapete besteht, aus 2 Schiehten bitumiertem Papier.

Zr*ischen den Papierschichten sind im Abstand von 8 crn

7 leckierte Kupferdrähte Or3 mm starlc paral'! el einge-
legt. An den §eiten zum ll.;and C.er Tapete betr'ägt Cer Ab-
stand rler Drähte 4 cr., so daß beim Ansetzen der. nächsten
Tar:et,e;:,bahn d!.er rlbst,anrl von I cn gert'ährleistet ist. Die
Tapete u:rcl Cas Zubehörrcaterial wenden foJ-geadermaflen te-
liefert:

Tnna{- a

Tap et,enan s chlußl- e j- st e

Abdeckleiste

KIeber

in Rollen uu 1"OO lfd. Hr 56 cn brej.t
o(56 m') tr/id.erstand pro Xfd. tit = c&o 1r8n,,

'1ro rrlo = ca. 3I. tsest.-Nr, 27,9927.0121

l{aterial Ilartpapier I{1 trY mit 13

DoppelJ-ötstützpunkte, ( 104C x
19 x a rnrn) Beet . -Nr . 2'l .9927 .0122

Für AnschlußIeiste, U-Profil aus PVC,

r','eiß, Län6e 15OO mm Best.Nr.27,9927,O123

Saxit Fliesenkleber Best.Nr.27 .9927 .0124

Srntage der Tapete: Vorhandene alte Tapeten oder Leimfar-
ben an }/änden und Decken entfernen. Die z,v sichernclen
Wände oder Decken mit verdünntem AssiI-I'Kleber (Ifischungs-
verhältnis 7 , 2) vorleimen und 24 Str:nden trocknen lassen.

Von der Rolle werden die jeweiJ-lgen Längen Tapetenbahn so

abgeschnitten, c1aß die Tapete cao 5 em auf beiden Seiten
der später zu setzenden Anschlußleiste übersteht. Auf die
z,u sichernde hrand oder Decke rsird Saxit Fliesenkleber mit
einem Zahnspachtel aufgetrasen und die Tapetenbahn mit
der dünnen Fapierseite au{'gekleh,t (durch trühlen rler Drähte
f estzustellen). Äuf gutes Kleben der ftandseiten lst beson-
ders zu achten, evtl. mit einer Gummirolle leicht andrücken.
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Die Tapete darf nur geracLe

Yorsprünge oder lleken.
geklebt werden uncl nieht über

Sind große F1ächen zlt siehern, so hat das Kleben der Ta-
pete ein Tapezierer zu tibernehmen.

Die TapetenansehlußIeisten r+erden angezeichnet. Die l(up-
ferdrähte werclen an den Bahnenden cä.o 5 em bis zur Unter-
kante cler halbrunden üffnung der Tapetenleiste heraus-
gezogen. I§{it feinem Sehmirgelpapier 12O-15O (nicht Lack-
kratzer oder l.tesser) r'rerden dj-e Drähte blank gemacht.

Die Dübel für d"ie ?apetenleiste werden gesetzt und d.ie

Leiste festgeschraubt. Die Kupferdrähte r*erd.en an die
Lötösen angelötet und die jeweiliSen a- und b-Brücken

oben an der Lötöse ei.ngetegt (siehe Äbb. 1).

Nach Beendigung der Lötarbeiten werden die fej-nen Kup-

ferdrähte mit Isolier- oder Bootslack überstrichen. Da-

nach wircl die weiße Abdeckleiste aufgeseLzt". Bei unebe-

nen l{änden ist diese festzuschrauben.

Nachdem die Tapete getrocknet ist, kann aus optischen
Gründ.en eine handel-sübl-iche Tapete überklebt werdent

und zwar so; daß die Ränden der Alarmtapete von d.er Ta-

pete übercleckt r.rrerden (nicht Rand auf Rand). Zu empf eh-

len i.st Rauhfasertapete, da äies" mehrmals 'überstrichen

rrrerden kann. Beim trntfernen der handelstiblichen Tapete

wird. tlie Alarmtapete im allgemeinen zerstört und muß

neu aufgeklebt werden.

An eine Linie der NR-NI'IZ darf cler Draht von 12O m2 Ta-

pete angeschaltet werden. Der llndryiderstand der Linie
muß wenigstens ?OO.n betragen. Die Beschaltung der Li-
nie wirctr nach Abb. 1 vorgenommen.
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Der Kund.e j.st zu unterrichten, daß FremdhanCwerker
ohne unsere Anwe isung ke i r.e Haker: . Le isten usw.
an die mit Alarmtapete gesicherten Wärde oder Dek-
ken anbringen dürfen.

Werden Stüh1e., Tische usw. an die mit Alarmtapete
gesicherten Wände gerückt, so müssen zrrm Schrrtze
der Drähte von urs ertspreehencle leisten argebracht
vverden.

Abb. 1
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